
07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1207_15 Lesetrainings L 6  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Schlangenblick
6

1. Teil
George

Christoph schaltete das Licht aus, obwohl er wusste, dass er n

ich
t s

ch
la

fe
n 

w
ür

de
. E

ig
en

tli
ch

 ga
r n

ich
t w

ollte. Er hörte, wie George sich umdrehte, auf der M
atratze zurechtrückte und versuchte, es sich bequem zu machen. D
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ndig und es dauerte einige Minuten, bis sich Christophs Augen daran gew
öhnt hatten. Langsam

, ganz langsam konnte er wieder Umrisse ausmachen. Das s
ch
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en Schreibtisch gegenüber seinem Bett, die Bücherwand und das alte Sofa. Sie hatten es w
eg geschoben, um

 Platz für die Matratze zu machen, auf der George heute Nacht schlief. C
hris

toph m
oc

ht
e d
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

George	
  2	
  

	
  

	
  

Es	
  war	
  in	
  den	
  vergangenen	
  Monaten	
  zu	
  

seinem	
  Zimmer	
  geworden,	
  hatte	
  sich	
  

verwandelt,	
  war	
  nicht	
  mehr	
  fremd.	
  Vor	
  vier	
  

Monaten	
  war	
  er	
  als	
  Austauschschüler	
  in	
  die	
  

USA	
  gekommen.	
  Nach	
  Bayfield,	
  Wisconsin,	
  

hoch	
  im	
  Norden	
  an	
  der	
  kanadischen	
  Grenze.	
  

Gewünscht	
  hatte	
  er	
  sich	
  eine	
  andere	
  Region	
  

von	
  Amerika,	
  mehr	
  im	
  Süden,	
  vielleicht	
  

Kalifornien,	
  eine,	
  die	
  man	
  aus	
  dem	
  Kino	
  

kannte.	
  Gekommen	
  war	
  er	
  aber	
  nach	
  Bayfield,	
  

in	
  ein	
  kleines	
  Nest,	
  keine	
  Grossstadt,	
  keine	
  

Wolkenkratzer,	
  so	
  gar	
  nicht	
  wie	
  in	
  seiner	
  

Vorstellung.	
  Eigentlich	
  sehr	
  langweilig	
  und	
  

nicht	
  so	
  anders	
  als	
  in	
  Deutschland.	
  Und	
  dann	
  

doch	
  wieder	
  ganz	
  anders.	
  Es	
  hatte	
  ein	
  

bisschen	
  gedauert,	
  bis	
  er	
  verstanden	
  hatte,	
  

dass	
  er	
  im	
  echten	
  Amerika	
  angekommen	
  war.	
  

	
   vergangenen	
  

geworden	
  

nicht	
  mehr	
  

Austauschschüler	
  

gekommen	
  

kanadischen	
  

hatte	
  

Süden	
  

Kalifornien	
  

Gekommen	
  

kleines	
  

Wolkenkratzer	
  

langweilig	
  

anders	
  

ganz	
  

verstanden	
  

angekommen	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

2. Teil
George
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

George	
  3	
  

	
  
	
  

	
  
Hier	
  war	
  

Christoph	
  das	
  

älteste	
  der	
  vier	
  

Kinder,	
  zu	
  Hause	
  

hatte	
  er	
  	
  nur	
  einen	
  

Bruder	
  und	
  der	
  war	
  viel	
  

älter.	
  Zu	
  Hause	
  war	
  er	
  behütet,	
  

hatte	
  seine	
  Familie,	
  seine	
  Eltern,	
  

die	
  immer	
  für	
  ihn	
  da	
  waren.	
  Sein	
  

Bruder	
  war	
  bereits	
  ausgezogen	
  und	
  so	
  

empfing	
  er	
  die	
  gesamte	
  umfassende	
  Liebe,	
  

die	
  ein	
  Einzelkind	
  nur	
  bekommen	
  konnte.	
  Zu	
  

viel	
  Liebe,	
  zu	
  wenig	
  Platz	
  für	
  seine	
  Entwicklung,	
  

zu	
  eng,	
  auch	
  wenn	
  immer	
  alles	
  sehr	
  schön	
  war.	
  

Deshalb	
  musste	
  er	
  weg.	
  Der	
  Entschluss,	
  als	
  

Austauschschüler	
  nach	
  Amerika	
  zu	
  gehen,	
  war	
  auch	
  ein	
  

bisschen	
  Flucht.	
  Er	
  wollte	
  selbstständig	
  werden,	
  sich	
  

entwickeln	
  und	
  sich	
  Freiraum	
  verschaffen.	
  Aber	
  das	
  war	
  ihm	
  

natürlich	
  erst	
  später,	
  nach	
  langen	
  Jahren,	
  klar	
  geworden.	
  	
  

3. Teil
George
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

DamalshatteereinfachnurdasGefühl,dasserwegmusste.Unddashatteerdannauchge

tan.HatteseinerMutterdasHerzgebrochenundauchseineigeneseinbisschen.Undwar

inBayfieldgelandet.Ineinereinfachen,aberfröhlichenFamilie:dieEltern,diedreiKind

erunder,geradesiebzehngeworden,nochlangenichterwachsen,aberauchschonkein

Kindmehr,denndieerstenProblemedesLebenshattenbegonnenihmzuzeigen,dassni

chtimmerallessowar,wiemanessichwünschte.Christophverstandsichsehrgutmitde

rFamilieunddenGeschwistern,hattesichschnelleingelebt,seineRollealsÄltestergele

rnt,begannVerantwortungzuübernehmen,fandseinenFreiraum,entwickeltesich.Un

ddannkamGeorge.EshattewiederProblemeinseinerFamiliegegebenunddaerschon

einmalübereinenlängerenZeitraumbeiChristophsGastfamiliealsPflegekindgewohn

thatte,hattemansiegebeten,ihnwiederzunehmen.Siewolltenzunächstnicht,dasiefa

nden,dasssieschongenugKinderimHaushatten,aberGeorgesNotwargenausogross

wieihrHerzunddeshalbwurdeeinZimmerausgebautundGeorgezogbeiihnenein.Chr

istophundGeorgeverstandensichsofort.SiewarenbeideFremdeindieserFamilie,auc

hwennsieniesobehandeltwurden.	
  

4. Teil
George
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5. Teil
George

George war etwa ein Jahr jünger als Christoph und von Anfang an sehr fasziniert, wenn Christoph von Deutschland erzä
hl

te
, v

on
 se

in
er

 F
am

ili
e,

 v
on

 se
in

em
 an

de
re

n Leben. Sie waren fremd an diesem Ort und das band sie aneinander. Christoph fühlte, dass George in ihm einen älteren Bruder sah, den älteren Bruder, auf den er h
örte

, d
em

 er
 ve

rt
ra

ut
e,

 d
en

 e
r v

ie
lle

ic
ht

 a
uc

h 
ei

n 
bi

ss
ch

en
 bew

underte
 und den er sich wohl immer gewünscht hatte. Und er genoss Georges Aufm

erksam
keit, genoss seine neue Rolle, küm

m
erte sich um ihn, war für ihn da.
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  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

George	
  6	
  

	
  

	
  

Bald	
  hatten	
  sie	
  ihre	
  Geheimnisse,	
  die	
  sie	
  mit	
  

niemandem	
  teilten:	
  Sie	
  redeten	
  über	
  

Mädchen,	
  rauchten	
  heimlich	
  Zigaretten,	
  nach	
  

dem	
  Sport	
  duschten	
  sie	
  gemeinsam,	
  besorgten	
  

sich	
  Alkohol,	
  redeten	
  die	
  ganze	
  Nacht	
  leise,	
  

wenn	
  sie	
  sich	
  gegenseitig	
  in	
  ihren	
  Zimmern	
  

besuchten,	
  und	
  nickten	
  dafür	
  beide	
  häufiger	
  in	
  

der	
  Schule	
  ein.	
  Sie	
  hatten	
  ihre	
  Freundschaft	
  

gefunden	
  und	
  waren	
  mit	
  sich	
  zufrieden.	
  Doch	
  

ganz	
  langsam	
  verlor	
  Christoph	
  die	
  Kontrolle	
  

über	
  seine	
  Gefühle.	
  Er	
  spürte	
  plötzlich	
  

Eifersucht,	
  wenn	
  George	
  von	
  einem	
  neuen	
  

Mädchen	
  sprach,	
  das	
  ihm	
  gefiel,	
  wenn	
  er	
  ihm	
  

erzählte,	
  wie	
  er	
  sie	
  ansprechen,	
  sie	
  

kennenlernen,	
  und	
  was	
  er	
  mit	
  ihr	
  machen	
  

wollte.	
  	
  

	
   Geheimnisse	
  

teilten	
  

heimlich	
  

gemeinsam	
  

Alkohol	
  

gegenseitig	
  

nickten	
  

Freundschaft	
  

zufrieden	
  

langsam	
  

spürte	
  

neuen	
  

gefiel	
  

ansprechen	
  

und	
  was	
  

wollte	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

6. Teil
George
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Bergsteigen	
   	
  1	
  

George	
  7	
  

	
  
	
  

	
  
Christoph	
  

wollte	
  nicht,	
  

dass	
  George	
  sich	
  

mit	
  Mädchen	
  traf,	
  er	
  

wollte	
  ihn	
  für	
  sich.	
  Und	
  

das	
  erste	
  Mal	
  in	
  seinem	
  

Leben	
  gestand	
  er	
  sich	
  ein,	
  dass	
  

seine	
  Gefühle	
  für	
  einen	
  Freund	
  

stärker	
  waren,	
  als	
  sie	
  sein	
  sollten.	
  

Zum	
  ersten	
  Mal	
  merkte	
  er,	
  dass	
  er	
  sich	
  

verliebt	
  hatte.	
  Und	
  verzweifelte.	
  George	
  

merkte	
  wohl,	
  dass	
  Christoph	
  bestimmte	
  

Themen	
  nicht	
  mehr	
  hören	
  wollte,	
  und	
  ging	
  

darauf	
  ein.	
  Sie	
  redeten	
  von	
  sich,	
  machten	
  Spässe,	
  

dass	
  man	
  mit	
  Frauen	
  nur	
  unglücklich	
  werden	
  würde	
  

und	
  eine	
  Männerfreundschaft	
  viel	
  wichtiger,	
  wertvoller	
  

sei.	
  Sie	
  umschifften	
  die	
  Klippe	
  und	
  rückten	
  noch	
  enger	
  

zusammen.	
  Doch	
  je	
  näher	
  sie	
  sich	
  kamen,	
  umso	
  mehr	
  wuchs	
  

Christophs	
  Angst,	
  umso	
  mehr	
  wusste	
  er	
  nicht	
  mehr,	
  was	
  er	
  von	
  

George	
  wollte.	
  Wusste	
  seine	
  Gefühle	
  nicht	
  mehr	
  einzuordnen,	
  wusste	
  

nicht,	
  ob	
  Georges	
  Bemerkungen	
  manchmal	
  Aufforderungen	
  waren	
  oder	
  

nur	
  Gerede.	
  Wollte	
  ihm	
  näher	
  kommen	
  und	
  hatte	
  doch	
  Angst,	
  ihm	
  nahe	
  zu	
  

sein.	
  	
  

7. Teil
George
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

ErlöstediesesDilemmaaufdienatürlichsteArt,wieeszweiJungennurkönnen:Erfinga

nmitGeorgezuraufen.DieseinseinenAugensehrmännlicheHandlungerlaubteesihm,

Georgenahezusein,ihnzuberühren,zuumarmen,sichzumessen,aufihmzuliegen,sog

arzärtlichzuseinunddochmännlichzubleiben.UndGeorgemachtemitdergleichennat

ürlichenUnbefangenheitmit.Undgenausonatürlich,abertrotzdemfürChristopheine

mgeheimenZielfolgendwarGeorgeindieserNachtinseinemZimmergelandet:Christo

phsBruderausDeutschlandwollteihnbesuchenkommen,undinErmangelungeinesa

nderenSchlafplatzeshattensiedasSofainseinemZimmerzurSeitegerücktundeineMa

tratzeaufdenBodengelegt,undGeorgehattegesagt,dasserheuteNachthierschlafenkö

nnte.Erhatteesganzbeiläufiggesagt,nichtalsFrage,sondernalsFeststellung,undwaro

hneeinweiteresWortindasZimmerseinesFreundesgezogen.SpäterhatteChristophd

asLichtausgemacht,obwohlergarnichtschlafenwollte,undgewartet,dasssichseineA

ugenandieDunkelheitgewöhnten.	
  

8. Teil
George
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9. Teil
George

„Freust du dich deinen Bruder wiederzusehen?“, Christoph glaubte 
ein

e S
pu

r E
ife

rs
uc

ht
 in

 G
eo

rg
es

 Stim
me zu hören und so leugnete er, obwohl er sich sehr freute. „Geht so.“ „W

ie ist denn dein Bruder so?“ „Weiss nicht. I
ch

 gl
au

be
, w

ir 
si

nd
 u

ns
 n

ic
ht

 so
 ä

hn
lic

h. 
Er

 is
t a

uch schon ein bisschen älter. Studiert und so. Hat eine Freundin.“ Er fragte sich, ob George die kleine Anspielung mit „nicht ähnlich“ und „Freundin“ v

erst
an

de
n 

ha
tte

. „
Ic

h 
fr

eu
e 

m
ic

h 
au

f j
ed

en
 Fa

ll i
hn

 ke
nnenzulernen. Vielleicht erzählt er mir was über dich, das ich noch nicht w

eiss.“ „W
as m

öchtest du denn gerne wissen?“ „Weiss ich nicht. Mehr über dich, schätze ich. Wie du so lebst in
 Deutsc

hl
an

d.“
 „A

be
r d

as
 h

ab
e 

ic
h 

di
r d

oc
h 

sc
ho

n 
al

le
s e

rz
äh

lt.“
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

George	
  10	
  

	
  

	
  

„Wer	
  weiss.	
  Da	
  gibt	
  es	
  doch	
  sicher	
  noch	
  

mehr...“	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

„Du	
  meinst	
  wohl	
  schmutzige	
  Geheimnisse?“	
  	
  

Er	
  lachte	
  leise.	
  „Klar,	
  das	
  wäre	
  schon	
  was.“	
  

„Und	
  was	
  willst	
  du	
  dann	
  machen,	
  wenn	
  du	
  

meine	
  Geheimnisse	
  kennst?“	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

Er	
  überlegte	
  nur	
  kurz.	
  „Na,	
  ich	
  werde	
  sie	
  

nutzen,	
  um	
  dich	
  zu	
  ärgern.	
  Dann	
  musst	
  du	
  

immer	
  machen,	
  was	
  ich	
  will.“	
  Er	
  lachte	
  leise.	
  

„Mir	
  fällt	
  schon	
  was	
  ein.“	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

Auch	
  Christoph	
  schmunzelte.	
  „Da	
  werde	
  ich	
  

wohl	
  besser	
  mal	
  meinen	
  Bruder	
  warnen.	
  Aber	
  

ich	
  glaube,	
  es	
  würde	
  dir	
  eh	
  nichts	
  nutzen,	
  ich	
  

bin	
  schliesslich	
  stärker	
  als	
  du.“	
  	
  

	
   doch	
  sicher	
  

	
  

schmutzige	
  

lachte	
  

willst	
  

Geheimnisse	
  

überlegte	
  

ärgern	
  

ich	
  will	
  

	
  

schmunzelte	
  

besser	
  

glaube	
  

schliesslich	
  

	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

10. Teil
George
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Bergsteigen
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Bergsteigen	
   	
  1	
  

George	
  11	
  

	
  
	
  

	
  
Das	
  hatte	
  ihn	
  

immer	
  wieder	
  

erstaunt,	
  denn	
  

eigentlich	
  war	
  George	
  

genauso	
  gross	
  und	
  stark	
  

wie	
  er,	
  aber	
  wenn	
  sie	
  

rauften,	
  schaffte	
  es	
  Christoph	
  

trotzdem	
  immer,	
  ihn	
  zu	
  Boden	
  zu	
  

drücken	
  und	
  obenauf	
  zu	
  landen.	
  

Und	
  George	
  musste	
  dann	
  seine	
  

Niederlage	
  eingestehen.	
  Aber	
  dafür	
  

liessen	
  sie	
  sich	
  viel	
  Zeit.„Bist	
  du	
  gar	
  nicht,	
  ich	
  

lass	
  dich	
  nur	
  gewinnen.	
  Sonst	
  bist	
  du	
  ja	
  

unausstehlich...“	
  Eigentlich	
  war	
  das	
  ein	
  guter	
  

Anfang	
  für	
  einen	
  kleinen	
  Kampf	
  und	
  Christoph	
  fragte	
  

sich,	
  ob	
  er	
  die	
  Gelegenheit	
  ergreifen	
  sollte.	
  „Schwachsinn,	
  

du	
  bist	
  mir	
  immer	
  unterlegen,	
  ich	
  beweise	
  es	
  dir	
  

gerne.“George	
  ging	
  darauf	
  ein.	
  „Na,	
  dann	
  komm	
  rüber,	
  wirst	
  

schon	
  sehen,	
  was	
  du	
  davon	
  hast!“Das	
  war	
  genau,	
  was	
  Christoph	
  

wollte.	
  Irgendwie	
  musste	
  er	
  den	
  Abstand	
  zwischen	
  ihren	
  Betten	
  

überwinden	
  und	
  er	
  konnte	
  ja	
  schlecht	
  einfach	
  aufstehen	
  und	
  sich	
  zu	
  

ihm	
  legen.	
  Das	
  wäre	
  wohl	
  doch	
  ein	
  bisschen	
  zu	
  auffällig	
  gewesen.	
  Aber	
  er	
  

traute	
  sich	
  nicht.	
  Wenn	
  sie	
  miteinander	
  rauften,	
  waren	
  sie	
  vollständig	
  

angezogen,	
  in	
  seiner	
  Schlafanzughose	
  fühlte	
  er	
  sich	
  nackt.	
  Er	
  würde	
  nichts	
  

verbergen	
  können	
  und	
  er	
  glaubte	
  nicht,	
  dass	
  er	
  sich	
  so	
  gut	
  unter	
  Kontrolle	
  haben	
  

würde.	
  Aber	
  vor	
  allem	
  wusste	
  er	
  nicht,	
  wie	
  George	
  reagieren	
  würde.	
  	
  

11. Teil
George
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

„Binjetztvielzumüde,umesdirzubeweisen.“DochtrotzseinerZweifelwollteerdieMög

lichkeitnichtverstreichenlassen.Ermussteendlichherausfinden,wasGeorgewollte.E

rhattesovieleAndeutungengemacht,versteckteHinweisegegeben.WennGeorgezuih

mkäme,dannnur,weilerwusste,wasChristophwollte.„Wennduunbedingtwillst,dan

nmusstduschonzumirkommen.“Georgerührtesichnicht.„Lassmal,ichbinjetztauchz

umüde!Lassunsschlafen,wirmüssenmorgenfrühraus!“ImDunkelnkonnteChristoph

hören,wieGeorgesichumdrehte.ErlauschteaufseinenAtem,versuchtezuerahnen,ob

ereinschlief.Erüberlegte,wasergemachthätte,wennGeorgetatsächlichzuihmgekom

menwäre.Siehättengerauftundfrüheroderspäterhätteeraufihmgesessen,hätteihnu

ntersichgespürt,ihnfestgehalten.DieGedankenkamenvonallein.Siehattenbeidefast

nichtsan,Georgewürdeesmerken,würdespüren,wasgeschah.Würdeaucherreagiere

n?Ermussteeswissen,Georgedurftejetztnichteinschlafen.ErbrauchteeinThema,mu

ssteGeorgewachhalten.„Schläfstduschon?“	
  

12. Teil
George
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Schlangenblick
6

13. Teil
George

Georges Ant w
ort kam

 sofort, fast so, als habe er gewartet. „N
ein.“ E

r d
re

ht
e 

si
ch

 w
ie

de
r a

uf
 d

en
 R

ück

en. „W
as ist?“ „Mach mal das Fenster auf, es w

ird ein bisschen stickig hier!“ Etwas Besseres war Christoph auf die Schnelle
 nich

t e
in

ge
fa

lle
n.

 „M
ac

h’
s d

oc
h 

se
lb

st 
au

f! 
Ich

 fin
d’s ganz in Ordnung.“ „Du bist viel näher dran. M

ach schon!“ George lag direkt neben dem Fenster, er musste sich nur kurz aufsetzen, mehr nich

t. C
hris

to
ph

 m
üs

st
e 

qu
er

 d
ur

ch
 d

en
 R

au
m

 ge
he

n, 
was

 norm
alerweise auch kein Problem gewesen wäre, aber seine Gedanken hatten ihn erregt. W

enn er jetzt aufstehen würde, könnte er sich auch gleich zu George ins Bett legen. W
äre genauso

 pein
lic

h. 
Ab

er
 d

as
 h

at
te

 e
r b

ei
 se

in
er

 se
hr

 sc
hl

au
en

 T
he

men
wahl n

atürlich nicht bedacht.

07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 13/18



07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 14/1207_15 Lesetrainings L 4  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

George	
  14	
  

	
  

	
  

George	
  rührte	
  sich	
  nicht.	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

„Hey,	
  George,	
  was	
  ist	
  los?	
  Es	
  ist	
  echt	
  stickig	
  

hier.	
  Mach	
  das	
  Fenster	
  auf!“	
  Er	
  überlegte,	
  ob	
  

er	
  es	
  doch	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  sollte,	
  das	
  Fenster	
  selbst	
  

aufzumachen.	
  Er	
  könnte	
  behaupten,	
  dass	
  er	
  

gerade	
  an	
  ein	
  Mädchen	
  gedacht	
  hatte,	
  könnte	
  

sehen,	
  wie	
  George	
  reagieren	
  würde.	
  Noch	
  

während	
  er	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  ,	
  hörte	
  er,	
  wie	
  George	
  	
  	
  

sich	
  umdrehte	
  und	
  langsam	
  aufsetzte.	
  

Christoph	
  konnte	
  seine	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  vor	
  der	
  

hellen	
  Wand	
  erkennen,	
  sah	
  die	
  Shorts,	
  die	
  er	
  

zum	
  Schlafen	
  trug.	
  Und	
  trotz	
  seiner	
  

Überlegungen	
  dauerte	
  es,	
  bis	
  er	
  verstand,	
  was	
  

er	
  sah.	
  Er	
  musste	
  schmunzeln.	
  George	
  hatte	
  

wohl	
  tatsächlich	
  gerade	
  an	
  ein	
  Mädchen	
  

gedacht.	
  

	
   rührte	
  

stickig	
  

überlegte	
  

wagen	
  

aufzumachen	
  

gerade	
  

reagieren	
  

zögerte	
  

aufsetzte	
  

Silhouette	
  

erkennen	
  

Schlafen	
  

Überlegungen	
  

schmunzeln	
  

tatsächlich	
  

	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

14. Teil
George
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

George	
  15	
  

	
  
	
  

	
  
Er	
  wollte	
  

gleich	
  einen	
  

blöden	
  

Kommentar	
  abgeben,	
  

fragen,	
  wer	
  die	
  

Angebetete	
  wohl	
  diesmal	
  

sei,	
  doch	
  er	
  stockte.	
  Hatte	
  

George	
  die	
  gleichen	
  Gedanken	
  

wie	
  er	
  gehabt?	
  Hatte	
  er	
  sich	
  auch	
  

vorgestellt,	
  wie	
  sie	
  rauften	
  und	
  was	
  

dann	
  geschah?	
  Der	
  Augenblick	
  war	
  zu	
  

kurz	
  gewesen.	
  Hatte	
  sich	
  Christoph	
  vielleicht	
  

getäuscht?	
  George	
  hatte	
  sich	
  wieder	
  auf	
  die	
  

Matratze	
  fallen	
  lassen	
  und	
  die	
  Decke	
  über	
  sich	
  

gezogen.	
  Christoph	
  konnte	
  es	
  nicht	
  glauben,	
  nur	
  in	
  

seiner	
  Fantasie	
  war	
  das	
  möglich.	
  George	
  mochte	
  

Mädchen,	
  er	
  hatte	
  es	
  oft	
  genug	
  gesagt,	
  es	
  konnte	
  nicht	
  sein.	
  

Sollte	
  er	
  ihn	
  ansprechen,	
  nachfragen?	
  Er	
  war	
  verwirrt.	
  Konnte	
  

es	
  tatsächlich	
  sein,	
  dass	
  ihr	
  Gespräch	
  auf	
  George	
  die	
  gleiche	
  

Wirkung	
  gehabt	
  hatte	
  wie	
  auf	
  ihn	
  selbst?	
  	
  

15. Teil
George
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

„Zufrieden?“GeorgerissihnausseinenGedanken,erklangganzruhig,soalswärenichts

geschehen.„Besser.Danke!“AuchseineStimmewarruhig.„George...“„Ja.“„Nichts.“Erz

ögerte.Ermusstedasbeenden,erhattedieKontrolleverloren.Erwusstenichtmehr,wa

sertat.„Lassunsschlafen!“EsdauerteeinenMoment,bisGeorgeantwortete.„Ichbinjet

zteigentlichwiederwach.“ChristophreagiertenichtundsosprachGeorgeweiter:„Viel

leichtsollteichdirdochbeweisen,dassichderStärkerebin.“Christophzögertewieder.

Eigentlichmüssteallesklarsein,alleshattesichsoentwickelt,wieeressichgewünschth

atte.WürdeChristophsichdaraufeinlassen,würdeGeorgekommen.Erwürdebeiihmli

egen.PlötzlichhatteerAngst,erfühltesichwieaneinemAbgrund.Etwasschienfalsch,ni

chtrichtig,anders,alsesseinsollte.„Seistill!Ichwilljetztschlafen.“derTonseinerstimm

ewarhart,erkonntenichtanders.Ermusstedasstoppen.Georgebliebstill,sagtenichts.

Undwährenderschwieg,überkamChristopheinetiefeEnttäuschung.ErhattedieMögli

chkeitgehabt,abererhattegezögert.Erwartraurig,erschöpftundenttäuscht.Erhattev

ersagt.Erwolltenichtversagen.	
  

16. Teil
George
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Schlangenblick
6

17. Teil
George

Er erkannte, w
as ihn gestört hatte, und endlich wusste er, w

as er s
ag

en
 m

us
st

e.
 U

nd
 sp

ra
ch

, o
hn

e w
eite

r d
arüber nachzudenken. „George, wenn du w

illst, dann kom
m

 zu m
ir in mein Bett! Ich würde dich gerne in den Arm nehmen

.“ E
r h

at
te

 g
an

z 
le

is
e 

ge
sp

ro
ch

en
, g

efl
üste

rt, 
und wusste nicht, ob George es gehört hatte. Doch er hatte es gesagt, hatte endlich gesagt, was er meinte. Nicht so getan, als ob er mit ih

m ra
ufen w

oll
te

, o
de

r A
ns

pi
el

un
ge

n 
ge

m
ac

ht
. E

r h
at

te
 ih

m ge
sagt, d

ass er ihn gerne neben sich im Bett haben wollte. Er hatte sich ihm
 offenbart, hatte sich ihm

 anvertraut und ihm gezeigt, wer er wirklich war und was er wollte. George reagierte
 nich

t, s
ag

te
 n

ich
ts

. C
hr

is
to

ph
 la

us
ch

te
 la

ng
e 

au
f G

eo
rg

es
 A

te
m, v

ers

uchte seine Gestalt im Dunkeln auszumachen.
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

George	
  18	
  

	
  

	
  

Und	
  wartete.	
  „Meinst	
  du	
  das	
  jetzt	
  ernst?“	
  

Georges	
  Stimme	
  war	
  auch	
  nur	
  ein	
  Flüstern.	
  

Instinktiv	
  wollte	
  Christoph	
  einen	
  Witz	
  

machen,	
  sich	
  irgendwie	
  aus	
  der	
  Situation	
  

winden,	
  bloss	
  nicht	
  zugeben,	
  dass	
  er	
  es	
  

tatsächlich	
  ernst	
  gemeint	
  hatte.	
  Doch	
  er	
  war	
  

wohl	
  schon	
  zu	
  weit	
  gegangen,	
  zu	
  erschöpft,	
  

um	
  die	
  Maske,	
  die	
  er	
  nun	
  schon	
  so	
  lange	
  trug,	
  

weiter	
  aufrechtzuerhalten.	
  Er	
  wollte	
  nicht	
  

mehr	
  anders	
  sein,	
  als	
  er	
  war,	
  nur	
  um	
  

denjenigen	
  zu	
  gefallen,	
  die	
  er	
  liebte.	
  Er	
  hatte	
  

aufgegeben	
  dagegen	
  anzukämpfen.	
  Erst	
  sehr	
  

viel	
  später	
  würde	
  er	
  erkennen,	
  dass	
  er	
  

gewonnen	
  hatte,	
  doch	
  an	
  diesem	
  Abend	
  gab	
  er	
  

nur	
  die	
  kürzeste,	
  aber	
  für	
  ihn	
  umfassendste	
  

und	
  schwerste	
  Antwort,	
  die	
  er	
  geben	
  konnte.	
  

Er	
  sagte:	
  „Ja.“	
  

	
   wartete	
  

Stimme	
  

Instinktiv	
  

irgendwie	
  

zugeben	
  

gemeint	
  

gegangen	
  

Maske	
  

aufrechtzuerhalten	
  

anders	
  

liebte	
  

anzukämpfen	
  

erkennen	
  

gewonnen	
  	
  

kürzeste	
  

schwerste	
  

Ja	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

18. Teil
George
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